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Der Zuſammenſchluß der

evangeliſchen Kirchen

Die anläßlich der 300jährigen Wiederkehr des Geburts
tages Ernſt des Frommen von Gotha vom Kaiſer gegebene
Anregung eines engeren Zuſammenſchluſſes der evangeliſchen
Kirchen in Deutſchland wird in neuerer Zeit recht lebhaft
diskutiert Veranlaſſung hierzu iſt weniger der geplante
Zuſammenſchluß an ſich der wohl auf den meiſten Seiten
als erwünſcht angeſehen wird als die ſeitens der im letzten
Jahre konſtituierten Kommiſſion von Vertretern der
evangeliſchen Kirchenregierungen in ihren en für
die Veſchlußfaſſung der deutſchen evangeliſchen Kirchen
konferenz u a gemachte Propoſition die Leitung der
Geſchäfte der vereinigten Kirchen dem Präſidenten des
Evangeliſchen Oberkirchenrats in Berlin zu übertragen

Es iſt bezeichnend für das Maß von Vertrauen das dem
in der größten evangeliſchen Landeskirche der preußiſchen
herrſchenden Geiſt entgegengebracht wird daß ſchon gleich
nach Auftauchen der r Jdee die Ausſicht auf eine
Leitung von Berlin her in den verſchiedenſten Lagern
ſehr erhebliche Abkühlung bewirkt hat links wie
rechts Zwar verhehlt man ſich nicht daß ein gemeinſames
ſtändiges Organ der ſo und ſo vielen deutſchen Landes
kirchen der Sache der evangeliſchen Kirche Deutſchlands und
des deutſchen Proteſtantismus erſprießliche Dienſte leiſten
könnte daß in gewiſſen Fällen angeſichts namentlich der
Erſtarkung der römiſchen Kirche die Stimme einer das
evangeliſche Deutſchland repräſentierenden gemeinſamen
Inſtanz ins Gewicht fallen würde daß für praktiſch kirchlicheJwegke wie die Verſorgung der evangeliſchen Deutſchen im

Ausland jenſeits der Meere und dergleichen ein ſolches
Hrgan uns bisher geradezu fehlt daß das Bewußtſein derJuſanmengehorgtet der in ihren Einrichtungen ſehr ver
ſchiedenen evangeliſchen Kirchen Deutſchlands des oft leider
nur zu ſehr zerſplitterten Proteſtantismus dadurch geſtärkt
und geweckt werden könnte Aber die ſchwerſten Bedenken
werden in weiten Kreiſen aufſteigen ſobald man ſich dieſes
zu ſchaffende Organ von Berlin aus dirigiert denkt Wenn
irgend etwas gegen den beabſichtigten Zuſammenſchluß der
ebangeliſchen Landeskirchen Mißtrauen wecken und dieſen
Zuſammenſchluß geradezu in Mißkredit bringen kann ſo iſt
es die Ausſicht auf ein Berliner Kirchenregiment mit dem
man die evangeliſchen Kirchen beglücken möchte Das Miß
trauen gegen dieſes Kirchentum iſt ein tief ein
gewurzeltes und nur zu ſehr begründetes Oder
kann da wo man einer ungeſtörten Freiheit der theologiſchen
Wiſſenſchaft einer weitherzigen liberalen Praxis gegenüber
den verſchiedenſten Richtungen im geiſtlichen Amt ſich erfreut
Vertrauen vorhanden ſein zu einer Leiterin der gemeinſamen
Angelegenheiten des evangeliſchen Deutſchlands welche der
freien religiöſen Anſchauung ſeit Menſchengedenken das
Leben ſo ſauer wie möglich macht welche die Vertreter freier
Anſchauungen wenn es irgend angeht von den Kanzeln
fern hält oder ihnen den Weg zu denſelben durch alle mög
lichen Mittel oft genug verſperrt mögen die Befehdeten noch
ſo ſehr das Vertrauen der Gemeinden gefunden haben
Kann man Vertrauen haben zu einem Kirchentum dem die
Freiheit der theologiſchen Wiſſenſchaft ein Dorn im Auge
iſt das Kirche und Chriſtentum für ſich zu Gunſten der
unduldſamen Herrſchaft einer Partei in Beſchlag nimmt
und deſſen Geiſt dazu angetan iſt weite Volkskreiſe und
nicht die ſchlechteſten dem kirchlichen und religiöſen Leben zu
entfremden
Von dieſer Beurteilung irgend etwas zurückzunehmen

gibt auch der jetzt wehende Wind der aus der Richtung
von Babel und Bibel herkommt leider keinerlei Anlaß Jm
Gegenteil Die Freiheit die dem rein wiſſenſchaftlichen
Forſchen und Denken von ſo einflußreicher Stelle zugebilligt
worden iſt erſcheint ſobald es ſich um die Anwendung ſeiner
Reſultate und das Ziehen der Konſequenzen alſo auf der
Kanzel oder im Unterricht handelt nun erſt recht wieder
verſperrt Einer der gewiß in der Lage iſt darüber unter
Lichtet zu ſein wie oben der Wind S Oberhofprediger
Dryander hat in der bekannten Debatte des preußiſchen
Herrenhauſes neulich ausdrücklich erklärt daß er alles was
geſchehen kann um freiere Richtungen beiſpielshalber die
jenige Harnacks in ihrem Einfluß auf die Kanzel auf die
Vorbildung der Geiſtlichen zu begrenzen als berechtigt an
erkenne und daß ſeine ganze amlliche Tätigkeit ſich in dieſer
Richtung bewege und dieſer Herr iſt einer der oberſten
zürdenträger der evangeliſchen Kirche Preußens er iſt

Keneralſuperintendent Dieſe Seite der Dryanderſchen Rede
iſt über dem Wohlgefallen an den guten Worten die er
für das wiſſenſchaftliche Forſchen hatte nur allzuſehr über
ehen worden Damals hat Oberbürgermeiſter Struckmann
mit Recht feſtgeſtellt daß der Gegenſatz zwiſchen Forſchen
und Lehren den der orthodoxe Wortführer im Herrenhaus

err v Dürant für den Lehrer und Pfarrer aufſtellte
V dem auch der Herr Oberhoſprediger trotz ſeiner ſchönen

Lorte für die Freiheit der Wiſſenſchaft recht nahe ſteht
I Heuchelei führe daß es eine große Lüge in die
be ſche Kirche einführen heiße wenn man die Frei
eit des Forſchens aber nicht die des Lehrens
tat te Ein Kirchentum das an dieſer Unwahrhaftigkeit

etankt und es für nötig hält die Gemeinden religiös mit
ier Theologie ſeines Stempels zu bevormunden kann
Deutſchland kein Vertrauen finden

Leit erdings ſoll ſich die S unter der Berliner
und di ſtehenden Ausſchuſſes nicht auf den Bekenntnisſtand
wie e Verfaſſung der einzelnen Landeskirchen erſtrecken

es in den erwähnten Propoſitionen heißt Aber ſo

Ausſchuß im weſentlichen alſo nichts anderes ſein als ein

frägt in der Nation ein ſüddeutſcher Pfarrer wo iſt dieGewähr daß nicht der pendeeäen uß dank dem un
geheuern Uebergewicht das er in einer Vereinigung der
evangeliſchen Kirchen beſitzen würde auf indirekte Weiſe ſich
Eingang verſchaffen daß er moraliſche Eroberungen
machen würde Die Analogie auf politiſchem Gebiet ſtellt
hier drei und vierfache Warnungstafeln auf Auch politiſch
iſt ja Preußen zu keinerlei Eingriff in die Sphäre der
Einzelſtaaten berechtigt Aber wie ſtark mußten wir im
Süden auf den verſchiedenſten Gebieten die Wirkung
emfinden welche die Herrſchaft des konſervativen
Geiſtes von Preußen her ausübt Welchen Rückhalt
empfingen die bei uns zu Land unbedeutenden reaktionären
Kräfte durch die gewaltige Poſition die ſie in Preußen ein
nehmen Wie haben die Beſtrebungen auf frei
heitliche Ausgeſtaltung der politiſchen Ver
faſſung in den ſüddeutſchen Staaten mit zu
leiden unter dem überſtarken Widerſtand der
reaktionären Tendenzen in Preußen gegen
jeden kleinſten Fortſchritt Da ſoll man doch nicht
meinen mit einem papiernen Paragraphen gegen derartigeEinflüſſe auf kirchlichem Gebiet ſich ſüßen zu können Nur

ein Exempel Jch erinnere an den noch nicht aus dem Ge
dächtnis geſchwundenen Fall Weingart an ein Nach
ſpiel dazu Als der vom hannoverſchen Konſiſtorium unter
ſtärkſter Mißbilligung aller liberalen Kreiſe aus ſeinem Amt
getriebene Osnabrücker Prediger endlich in einem Thüringer
Dorf wieder eine Exiſtenz zu finden hoffte der Patron
hatte ihn unter freudiger Zuſtimmung der Gemeinde er
wählt da hat der weimarer Kultusminiſter zu deſſen
Landeskirche jene Pfarrei gehört die Beſtätigung verſagt
und zwar mit der Begründung daß das in einer Landes
kirche ausgeſprochene Urteil auch für die anderen verbind
lich ſei Das war möglich ſchon ohne Zuſammenſchluß der
deutſchen Landeskirchen unter preußiſcher Leitung am dürren
Holz wie würde es nun erſt am grünen werden

Der geplante Ausſchuß würde wie aus den Vorſchlägen
nicht anders zu entnehmen iſt ſich zuſammenſetzen lediglich
aus Vertretern der verſchiedenen Kirchenregierungen die in
die Eiſenacher Konferenz delegiert ſind Mit anderen
Worten Es würde völlig fehlen eine Vertretung auch des
ſynodalen Elementes der Körperſchaften welche die
evangeliſche Bevölkerung repräſentieren welche die Ver
tretung der Gemeinden bilden Es liegt auf der Hand
daß eine derartige pua um eetrng des Ausſchuſſes eine
durchaus einſeitige wäre daß ſie keinen Anſpruch darauf
erheben könnte die wirkliche Vertretung der evangeliſchen
Kirchen der evangeliſchen Gemeinden und Bevölkerung zu
ſein denn das ſind doch wohl nicht die verſchiedenen
Konſiſtorien und Oberkirchenräte die Herren Prälaten und
Konſiſtorialräte Erwägt man daß die Mitglieder der
Kirchenregierungen die den Ausſchuß bilden würden durch
weg ohne Mitwirkung der Synoden ihr Amt übertragen
erhalten und zwar durch den Landesherrn beziehungsweiſe
die Regierungen und ſtaatlichen Behörden ſo würde dieſer

aus den Konſiſtorien ganz Deutſchlands deſtilliertes weiteres
Konſiſtorium mit jenem Geiſt des heiligen Bureaukratius
an dem man niemals viel Geſchmack findet aber nirgends
weniger als wenn er im geiſtlichen Gewand auftritt Es
würde jener Ausſchuß ein Extrakt der in den oberen
Regionen herrſchenden kirchenpolitiſchen An
ſchauungen ſein es würde ein auf dieſe Einflüſſe nur
zu leicht reagierendes ſein eine Miſchung von
Hofprediger und Konſiſtorialrat aber keine Vertretung des
evangeliſchen Volkes kraftvoll unabhängig mit eigener
Meinung volkstümlich

So viel iſt ſicher der geplante Weg fordert gewichtige
Einwände ſchwere Bedenken heraus die nicht verſchwiegen
werden dürfen um ſo weniger als es mit Rückſicht auf
die Stelle von der die Anregung ausging nicht an Eifer
fehlen wird dem Plane gerecht zu werden Aber wir
nehmen an daß die öffentliche Meinung die ſynodalen
Vertretungen in den evangeliſchen Kreiſen auch noch ein
Wort dabei mitzureden haben und daß ſie ſich Gehör ver
ſchaffen werden

Deutſches eich
Hof v Perſongalnachrichten

Der Kaiſer hat ſich am Sonntag nachmittag in Begleitun
des Fürſten zu Dohna im Rappenviererzug von Kanthen naSchlobitten begeben n Holland bildeten beim
Paſſieren des Viererzuges die Deren der Stadt Krieger
vereine und die Schulen Spalier Das Wetter iſt prächtig

Prinz Heinrich von t hat am SonnabendAbend Vigo verlaſſen um ſich nach Madrid zu begeben Auf
dem Bahnhofe hatten ſich die Spitzen der Zivil und Militär
behörden ringelünden m Sonntag Abend 7 Uhr iſt Prinz
Heinrich in Madrid eingetroffen und am Bahnhof von dem
König dem Prinzen von Aſturien dem Miniſterpräſidenten
ſowie von den Miniſtern des Krieges der Marine und der
Auswärtigen Angelegenheiten empfangen worden Die Kapelle
eines am Bahnhofe aufſgeſtellten Jnfanterie Regiments ſpielte
beim Einlaufen des Zuges die deutſche ſowie die ſpaniſche
Nationalhymne Prinz Heinrich ſchritt alsdann mit dem Könige
die Front des Regiments ab Von den umſtehenden Perſonen
wurden ihm Blumen h Beim Heraustreten ausde Bahnhofe begrüßte ihn die Menge mit ſympathiſchen Kund
gebungen

Luiſe von Toscana weiß noch immer nist wo ſt ihr
weiteres Leben zubringen ſoll Aus München wird dem Rh Kgemeldet Kaiſer ranz Joſef hat der Großherzogin lice

re Bem

laſſen er werde ihr den Aufenthalt nur in einem öreichiſchen Frauenkloſter geſtatten ſonſt aber t

Politiſche Generale
Generalfeldmarſchall Graf Walderſee der als politiſcher

General vielfach an den Feldmarſchall Frhrn v Manteuffel
erinnert hat zwar in jüngſter Zeit die öffentliche Aufmerkfam
keit nicht mehr durch ſeine Reden auf ſich gelenkt gleichwohl iſt
man abermals genötigt ſich mit ihm zu beſchäftigen da er das
Bedürfnis empfunden hat dem Jeſuitengeneral in Rom
einen Beſuch abzuſtatten Er befand ſich im Gefolge des Kaiſers
gleichzeitig mit dem Reichskanzler Grafen Bülow Dem Beſuch
muß man politiſche Bedeutung beimeſſen deshalb iſt die Frage
berechtigt weſſen Politik kam dabei zum Ausdruck die des Feld
marſchalls oder die des verantwortlichen Kanzlers Hat Graf
Walderſee aus eigenem Antrieb oder in fremdem Auftrag ge
handelt Mit dieſer Angelegenheit befaßt ſich jetzt die

Deutſch evangeliſche Korreſpondenz deren Ausführung wir
unter Weglaſſung einiger ſcharfer Stellen frei wiedergeben
Sie lauten

Man muß es den engliſchen Blättern laſſen ſie haben ein
ſcharfes Auge auf die heuer ganz merkwürdig romgefälligenSchritte des Berliner Hofes So hat Deutſchland und ſie
übrige nicht minder darüber verwunderte Welt erſt durch ſie
von der Tatſache erfahren daß Feldmarſchall Graf Walderſee
dem bei der letzten Romfahrt im Gefolge des Kaiſers eine
hervorragende Rolle zufiel ſeine Anweſenheit in Rom auch zu
einer Aufwartung bei dem Jeſuitengeneral benutzt hat oder
ßengie geſprochen benutzen zu müſſen geglaubt hat Man

enke nur bei dem oberſten Befehlshaber und Vertreter eines
im Deutſchen Reiche zu deſſen Schutze und Sicher
heit durch Reichsgeſetz feierlich verbotenen Ordens fährt der
höchſte militäriſche Würdenträger ans dem Gefolge des in Rom
weilenden deutſchen Kaiſers vor und ſtattet dem Spanier
Pater Martin der ſeit 1892 Nachfolger des Jgnaz v Loyola
iſt ſeinen verbindlichen Beſuch ab Hat Feldmarſchall
Graf Walderſee einen Kondolenzbeſuch bei dem Jeſuitengeneral
gemacht um Beileid zu der unlieb verzögerten Aufhebung von
8 2 des Reichsjeſuitengeſetzes auszuſprechen Oder lag der
Zweck der Aufwartung noch mehr in der Richtung der Ver
ſprechungen des Reichskanzlers v Bülow dem das Jeſuiten
geſetz jetzt überflüſſig und läſtig erſcheint Oder gab es
da vielleicht chineſiſche Erinnerungen auszutauſchen zumal
Deutſchland die ſogenannten Wirren in China weſentlich den
Uebergriffen katholiſcher Ordensgeiſtlichen und dem Biſchof
Anzer verdankt Wohl übt der General des Jeſuitenordens
unumſchränkt Herrſchaft über die Mitglieder des Ordens aus
doch wird man nicht behaupten wollen daß darum zwiſchen
dieſem General und einem preußiſchen General ſo etwas wie
eine Kameradſchaft beſtehe mit der höflichen Verpflichtung
daß einer dem anderen freundſchaftlich die Hand drücke wenn
er in die Nähe kommt Dieſe beiden Generäle Hand in Hand
welch ein Zeitbild und wie beweiskräftig Verlangt man
vielleicht auch noch das von uns Dentſchen auf dieſes vertraute
Stelldichein des preußiſchen Generals und des Jeſuitengenerals
beſonders ſtolz zu ſein

Daß dieſe Fragen eine offiziöſe oder offizielle Beantwortung er
fahren werden darauf braucht man nicht zu rechnen Rom und
was dort geſprochen und vereinbart wurde iſt für die Regierung
Noli we tangere und deshalb wird man ſich auch über bie Kon
ferenz Walderſees mit dem Jeſuitengeneral ausſchweigen falls
man ſie nicht mit dem Austanſch oſtaſiatiſcher Erinnerungen be
gründet Das wäre wenigſtens die bequemſte Art davon
zukommen

Der Wahlaufruf des Bundes der Landwirte
iſt nunmehr ziemlich ſpät ebenfalls erſchienen Er fordert
eine wirklich nationale Wirtſchaftspolitik damit der Sozial
demokratie erfolgreich zu begegnen ſei Der ſchwankende Export
und die Abhängigkeit von der Spekulation habe in der Groß
induſtrie völlig unſichere Verhältniſſe und damit unſichere
Arbeits gelegenheit geſchaffen Eine Beſſerung werde nur ein
treten wenn ſich die Jnduſtrie der Abſatzmöglichkeit auf dem
Jnlandsmarkte anpaſſe Dem Jnlandsmarkte aber diene die
Landwirtſchaft das Handwerk die kleinen und mittleren
Gewerbe und der mit dem Jnlande arbeitende Kaufmann ganz
beſonders Deswegen iſt der Mittelſtand gegen das Groß
kapital und gegen die Großbetriebe zu ſchützen Wörtlich heißt es
ſodann

Um dies Ziel u erreichen wird man der Landwirt
ſchaft ausreichenden Schutz gegen die Konkur
ren z des Auslandes gewähren müſſen Dieſer Schuß
aber iſt ſeit reichlich einem Jahrzehnt durch die beſtehenden
Handelsverträge beſeitigt und auch im neuen Zolltarif ni
ewäbhrt worden Der neue Zolltarif bietet der r
ohe Zölle für den Jnlandsmarkt Er hat die landwirtſchaft

lichen Zölle mit Ausnahme der vier Getreidezölle nicht ge
bunden und ſchafft damit von neuem die Möglichkeit daß dieſe
Zölle zu Gunſten der Exportinduſtrie als Komvenſatkons
objekte bei dem Abſchluß neuer Handelsverträge benutzt
werden Ebenſo wenig wie die Landwirtſchaft ſcgene dem
Auslande ſind die kleinen und mittleren gewerblichen Betriebe
und der ſolide Kaufmannsſtand ausreichend gegen die über
legene Konkurrenz und die Steuerprivilegien der Lrgarng
betriebe ſowie gegen den unlauteren Wettbewerb Ramſ
verkäufe Wanderläger uſw geſchützt Wer unſere wirtſcha
lichen und ſozialen Verhältniſſe geſund geſtalten will der muß
et allem den Mittelſtand zu erhalten und weiter anszubauen
uchen

Der Aufruf verſucht auch die Arbeiter für die Zwecke des
Bundes zu gewinnen Es ſei keineswegs erwieſen daß höhere
Zölle die Preiſe ſteigern würden und dann ſei zu bedenken daß
allzu niedrige Preiſe für die Lebensmittel einen Wucher an der
Arbeit des Landmannes bedeuten vor allem müſſe der Arbeiter
erwägen daß geſicherte Arbeitsgelegenheit für ihn in erſter Linle
ſteht Der Aufruf ſchließt mit einem Angriff auf die Re
gierung

von Toscana au en der Prinzeſſin Luiſe denn t den van zukommenAnfenthalt in Oeſterreich zu geſtatten

Alle die die unſere Wirtſchaftspolitik in den neuen Handels
verträgen wiederum zu einer für Landwirtſchaft Jnduſtrie und
Handel gleichmäßig gerechten ungeſtalten damit



ne ſichere Grundlage für unſere wirtſchaſtllche ſoziale undWeiterentwicklung ſchaffen wollen mögen ſich bei
dem bevorſtehenden Wahlkampfe mit uns zuſammenſchließen
Sie werden damit zur Geſundung unſerer wirtſchaftlichen

tie in Deutſchland beitragen und uns helfen den
ei erfolgreichen Kampf der gegen die Sozialdemokratieeft rt werden kann den am auf wirtſchaftlichem Gebiet
ſearelch zu beendigen Bei dieſem Kampfe werden
wir von der Regierung im Stiche gelaſſen Um
ſo feſter ſollten wir zuſammenhalten um aus eigener
Kraft durch die Wahl der richtigen Abgeordneten die Geſun
dung unſerer wirtſchaftlichen Zuſtände zum Heil des Vater
landes herbeizuführen

Worte nichts als Worte ausgeſchmückt mit agrariſchen Schönfärbe
mitteln Wir haben vergeblich die Antwort auf die Frage ge
fucht inwiefern hohe Zöge auf die Produkte der Vieh und
Pferdezucht des Wein Garten und Obſtbaues und nicht zu
letzt der Lohheckenkultur dem bürgerlichen Mittelſtand nützen
ſollen Um ſo deutlicher erſieht man aus den Löchern des
Wahlaufrufs die nackte agrariſche Begehrlichkeit hervorleuchten

Wahlſchmerzen des Grafen Bülow
Auslaſſungen der vielfach als offiziös geltenden Süddeutſchen

Reichskorreſpondenz tragen meiſt den Charakter als ſeien ſie den
Aeußerungen der Reichsregierung nachempfunden nicht daß
ſie kundigen Leuten irgend welche neuen Offenbarungen über
die Stellung der Regierung brächten Neuerdings laſſen ſie
ſich aus Berlin eine Bitte um Schonung der liebſten Partei
des Grafen Bülow bei den Wahlen des Zentrums ins Album
ſchreiben und was zentrumsfreundlich iſt kann von vornherein
als bülowoffiziös wenn auch nicht der Herkunft ſo doch dem
Sinne nach angenommen werden Wornm es ſich für Bülow
bei den Wahlen handelt wird dort folgendermaßen umgrenzt

Daß der Träger der Kaiſerwürde ein proteſtantiſcher
König und der oberſte Biſchof der preußiſchen Landeskirche
iſt hindert ihn nicht als deutſcher Kaiſer der oberſte Schirm
herr aller Reichsdeutſchen zu ſein gleichviel ob es ſich
um Katholiſche Evangeliſche oder Jsraeliten
handelt Es iſt deshalb auch irreführend wenn was nie
ohne Tendenz geſchieht von einem proteſtantiſchen Kaiſertum

wird Keine Partei kann ernſtlich einen neuen
ulturkampf wollen Eine geſunde Wahlbewegung

aber die das Geſamtwohl der Nation fördern ſoll findet ihre
Parole in dem Kampf gegen die wirtſchaftlichen Ul
tras gleichviel ob ſie als Wortführer eines für Deutſchlands
Verhältniſſe unmöglichen an oder einer mit
Handelsverträgen unvereinbaren Hochſchutzzöllnerei auftreten

Man darf nicht lengnen daß das Zentrum dieſen Mittelweg
gegangen iſt Konfeſſionelle Jntereſſen haben landwirtſchaftliche
Hochſchutzzöllner und freihändleriſche Kleinhändler und Jnduſtrie
arbeiter zu einer Abſtimmungsgruppe vereinigt Dennoch kann
man es dem dentſchen Volke nicht verdenken wenn es den
wachſenden Anſprüchen des Ultramontanismus auf engherzige
Beherrſchung unſeres Kulturlebens und auf Voranſtellung der
Intereſſen der klerikalen politiſch kirchlichen Organiſation vor
die des Staates einen kraftvollen Widerſtand leiſtet un
bekümmert um die beſonderen politiſchen Schmerzen des
Grafen Bülow

Politiſches
Specki der unſere Beziehungen zu Nordamerika ſo ge

ſtalten wollte daß wir uns darüber wundern ſollten und der
die Programm in allgemein überraſchender Weiſe wenn auch
wohl etwas anders als er ſelbſt gewollt hat durchgeführt hat
ſoll nun doch noch Botſchafter werden Berliner Blätter
melden Speck v Sternburg werde ſeine Akkreditive als
Botſchafter des Deutſchen Reiches am 1 Juli d J dem Prä
ſidenten Rooſevelt überreichen Als Grund der Hinausſchiebung
der endgültigen Ernennung des bisberigen außerordentlichen
Geſchäftsträgers wird in amerikaniſchen Blättern angegeben
bis zum 1 Juli laufe das Votſchaftergehalt des Herrn von

Holleben Mit dem BVotſchaftergehalt kann ſich Herr v Speck
nun auch ſeine Pferde aus Kalkutta nachſenden laſſen und kann
auf das Bereiten des Rooſeveltſchen Marſtalls verzichten

Nach der Heuernte verduft ick ſoll Landwirt
ſchaftsminiſter v Podbielski nach der Zukunft geäußert haben

Das Portefeuille des Landwirtſchaftsminiſters iſt wahrlich
ſeit den letzten das undankbarſte im ganzen preußiſchen
Miniſterium Und man kann es wirklich niemand verargen
wenn er als Puffer zwiſchen Regierung und agrariſcher Agitation
nicht lange anshält Dazu kommt daß v Podbielski längſt den
Lauſekanal gründlich im Magen hat Und um ihn kommt in

der nächſten Legislaturperiode nun einmal kein preußiſcher
Miniſter mehr herum

Volkswirtſchaftliches

Jn der Einnahme an Zöllen und Verbrauchs
ſteuern hat ſich auch im Äpril dem erſten Monat des
laufenden Finanzjahres eine Beſſerung gezeigt Zölle und
Verbrauchsſteuern haben 69 Mill Mark oder 3,5 Mill mehr
als im April 1902 erbracht An dem Mehr beteiligen ſich die
Zölle mit nahezu 2 Mill Mark die Zuckerſteuer mit
3 Millionen die Salzſteuer mit 0,3 Millionen die
Branntweinverbrauchsabzabe mit 0,7 Millionen Mark Nur
Tabak und Bierſteuer haben weniger Erträge gebracht
die Börſenſteuer ſchließt mit einem Weniger von 1,8 Millionen
ab Da auch bei der Loſeſteuer ein Weniger von 0,2 Millionen
zu verzeichnen war ſo beträgt das Geſamtweniger bet den
Reichsſtempelabgaben rund 2 Millionen Mark Dagegen haben
die Poſt und Telegraphenverwaltung ein Mehr von zwei und
die Reichseiſenbahuverwaltung ein ſolches von 0,6 Millionen
Mark abgeworfen

Miniſter Möller hat an die Halberſtädter Handels
kammer einen Erlaß gerichtet worin er davon ausgeht daß
ſich im Bezirk der Handelskammer in ſehr vielen anderen Be
Zirken bekanntlich auch neuerdings Vereine von Gewerbe
treibenden gebildet hätten die bezwecken den Kunden der Mit
glieder bei Bareinkäufen in Geſtalt von Sparmarken
nach einheitlichen Grundſätzen Rabatt zu gewähren um hier
durch das insbeſondere im Kleinhandel vielfach üblich gewordene
Rabattgeben den gemeinſamen Jntereſſen der Gewerbetreibenden
entſprechend zu organiſieren und den Einkauf gegen bar zu
fördern Der Miniſter wünſcht über dieſe neue Form der
Rabattſparvereine bis zum 15 Juli näher unterrichtet zu
werden

Der Hamburger Senat beantragte die Vertiefung der
mburger Häfen durch Baggerung an der Mündung der

klbe Die Koſten betragen 2/2 Millionen Mark Die Aus
führung wird 5 Jahre in Anſpruch nehmen

Geſtern tagte in Berlin im Abgeordnetenhauſe der erſte Kon
greß des Bundes der Verſicherungsvertreter

Kirche und Schule
Die allerſeits mit berechtigtem Kopfſchütteln aufgenommene

Meldung der Ref Kirchenzig daß im neuen BerlinerDom auch ein Stand bild des Kaiſers Karl V neben den
eformatoren Platz finden ſolle wird jetzt von angeblich unter
ter Seite beſtritten Es ſeien nur ſolche Fürſten gewählt

e Kch um die Einführung der Reformation verdient gemachtel euren mag ſich die NRef Kirchenztg zu dieſem De

Auf Anordnung des Kardinals Kopp ſollen nach der
Schleſ Zig von jetzt ab alle neugeweihten Prieſter

einen ſechswöchigen Kurſus an einem preußiſchen Lehrer
ſeminar beſuchen um ſo einen Einblick in den Unterrichts
betrieb der Volksſchule zu gewinnen Die Anſtaltsleitung ſtellt
über den Beſuch eine Beſcheinigung aus die bei dem Pfarr
examen vorzulegen iſt Vom Jahre 1905 ab wird zu
dieſer Prüfung niemand zugelaſſen der ſich über den Beſuch
jenes Jnformationskurſus nicht ausweiſen kann Jn den Lehr
plan des fürſtbiſchöflichen Alumnats ſind darum auch neben
Katechetik alle Zweige der Pädagogik eingeführt worden Auf
proteſtantiſcher Seite iſt bekanntlich längſt in ähnlicher Weiſe
für eine pädagogiſche Vorbildung der ſpäteren Ortsſchulinſpektoren
geſorgt

Wahlbewegnung

Es iſt bekannte Tatſache daß der deutſche Sozial
demokrat die internationale Solidarität der Sozialdemokratie
ſtark überſchätzt und viel größere Summen ins Ausland ſchickt
als er von dort erhält Der ausländiſche Sozialdemokrat hat
eben mehr Kenntnis der wirklichen Welt verhältniſſe
als der deutſche Sozialts okrat und weiß daß die Beförderung
der Jntereſſen einer beſtimmten Bevölkerungsklaſſe wie der
Arbeiterklaſſe in den verſchiedenen Nationen gleichzeitig
niemals ſo wirkſam ſein kann als die Beförderung der Jntereſſen
ſeiner Nation Nur wenn die Nation blüht gedeiht auch die
Arbeiterſache Dieſe Binſenwahrheit will der Uebermut der
deutſchen Sozialdemokratie ableugnen Sie träumt in ge
ſunder Unkenntnis der Weltverhältniſſe von dem Umſturz
der in ſämtlichen Staaten der Erde durch die Arbeiter bewerk
ſtelligt werden könnte Praktiſchen nationalen Zwecken ſtellt er
internationale Phantaſien voran Auch jetzt anläßlich der Wahl
fließen die Beiträge vom Auslande die nur dieſem inter
nationalen Traume dem Endziel gewidmet ſind ſehr ſpärlich
Stolz verkündet der Vorwärts daß die deutſchen Sozialiſten
Nordamerikas d h zum Teil in Dentſchland geborene Sozial
demokraten diesmal 1243,80 M als erſte Rate zu den Wahlen
beigetragen hätten Wichtiger für den Glauben an internationale
Solidarität wäre wohl die Mitteilung daß engliſche
Sozialiſten Nordamerikas einmal in ihre Börſe gegriffen hätten
Doch davon hört man nichts
belgiſchen Genoſſen hätten 1000 Mark zu den Wahlen geſpendet
Die belgiſche Sozialdemokratie iſt die einzige die an inter
nationaler Schwärmerei der deutſchen ähnelt Würde der Vor
wärts vielleicht einmal mitteilen wieviel deutſches Geld zu
belgiſchen Wahl und Streikzwecken in den letzten Jahren ins
Ausland gewandert iſt

Auskand
Kroaten gegen Manyaren

Der magyariſche Uebermut der in Ungarn gegen die
eigene Verfaſſung alle anderen Nationalitäten zu gunſten
der magyariſchen Minderheit an die Wand drücken möchte und
der ſelbſt bis in die Kreiſe der deutſchen Reichs Regierung hin
ein Unterſtützung findet hat an dem Völkchen der Kroaten
den entſchloſſenſten Gegner gefunden Die Kroaten kämpfen
fanatiſch für ihre nationale Selbſtändigkeit und ſind jetzt empört
daß zur Bekämpfung ihrer Demonſtrationen gegen die magha
riſche Ueberhebung das gemeinſame öſterreichiſch ungariſche
Heer verwendet wird Von neuem rüttelt das Prinzip des
Völkermiſchmaſches das der Gleichberechtigung aller Nationali
täten an dem Beſtand und der Ruhe der öſterreichiſch ungari
ſchen Monarchie Kroaten und Slovenen proteſtieren in gleicher
Weiſe gegen den Banus Gouverneur von Kroatien der ſich
ganz in den Dienſt der Reichseinheit d h in dieſem Fall ſo
viel wie der Magyaren geſtellt und die Demonſtrationen mit
harter Hand niedergeworfen hat

Am Sonntag wurde in Laibach eine von 3000 Perſonen be
ſuchte Verſammlung abgehalten in der die dortigen Slovenen
zu den Ereigniſſen in Kroatien Stellung nehmen Sämt
liche Redner ergänzen ſich in ſcharfen Ausfällen gegen das in
Kroatien herrſchende Syſtem gegen den Bannus ſowie gegen die
Verwendung der gemeinſamen Armee aus Anlaß der
Unruhen in Kroatien die Verſammlung ſchloß mit einem Zivio
auf den Kaiſer den König Kroatiens Ein ſtarker Trupp
zog ſodann ſingend pfeifend und ſchreiend durch die Stadt
zu Ausſchreitungen iſt es nicht gekommen Auch in Spalata
und Raguſa wurden Verſammlungen abgehalten die Erklärungen
annahmen in denen die Erbitterung über die Ereigniſſe in
Kroatien und über das Vorgehen des Banus zum Ausdruck
gelangte Jm letzteren Orte fand bei Ankunft des Dampfers
Zagreb eine Demonſtration behufs Streichung der ungari

ſchen Poſtflagge ſtatt Gendarmerie und Militär ſchritten
ein und ſtellten die Ruhe wieder her Eine Perſon wurde
verhaftet

Die in Wien weilenden kroatiſchen Abgeordneten des
Reichsrats und dalmatiniſchen Landtags ſprachen bei dem
Miniſterpräſidenten mit der Bitte vor ihnen eine Audienz
beim Kaiſer zu erwirken Der Miniſterpräſident habe die
Bitte abgelehnt Nach einer Beratung beſchloſſen die Abgeord
neten ſich an den Direktor der Kabinettskanzlei wegen
Vermittelung einer Andienz zu wenden Kroatiſche
Studenten veranſtalteten am Sonnabend abend in Wien vor
dem Hotel Erzherzog Karl eine lärmende Demonſtration gegen
den hier anweſenden Banus von Kroatien Grafen Khuen

Hedervary der die Demonſtrationen gegen die Magyaren
zu verhindern geſucht hat Die Studenten ſtießen Rufe aus
wie Abzug Khuen pereat Khuen und ſangen kroatiſche Lieder
Die Polizei mußte einſchreiten und von der blanken Waffe
Gebrauch machen

Die Wirren in Macedonien
Jn der Nacht von Mittwoch zu Donnerstag fand bei Mogila

nördlich von Monaſtir ein Kampf ſtatt zwiſchen türkiſchen
Truppen und einer dreizehn Mann ſtarken bulgariſchen
Bande Letztere wurde vollſtändig vernichtet Außerdem
wurden vier Dorfbewohner die ſich der Bande angeſchloſſen
hatten und zwei Frauen aus dem Dorfe getötet Vierzehn
Häuſer wurden durch Geſchützfener zerſtört Die Truppen
hatten drei Tote und mehrere Verwundete Das Geſchützfeuer
verurſachte in Monaſtir einige Beunruhigung

Südafrika ohne Knlis nicht entwicklungsfähig
England iſt durch Ströme von Blut bis zu den Diamantgruben

von Johannesburg gelangt Jetzt fehlt es an Arbeitern die
neugewonnenen wirtſchaftlichen Chancen auszubenten Man
muß vielleicht zur Einführung eines neuen vierten Raſſen
elements in die ſchon von drei Raſſen heiß umſtrittene Kolonie
ſchreiten Den Arbeſtszwang bei den Eingeborenen einzuführen
geht nicht an Man erhöht ihnen die Löhne um 100 Prozent
aber ſie ziehen trotzdem fanles Nichtstun vor Auch würde ihre
Anzahl nicht ausreichen um alle Arbeit namentlich bei den
Rieſeneiſenbahnprojekten zu verrichten Jn der Johannesburger
Minenkammer beſprach Sir Percy Fitzpatrick die Arbeiter
frage Der Bau von Eiſenbahnen werde allein 10,000 Arbeiter

Ibrauchen vielleicht ſogar 40,000 Dabei müſſe man nicht ver

Weiter unten lieſt man nur die

i daß ſchon ebt wo die Regierung keinerlei Arbeiter 6
chäftige die Arbelternot groß ſei Ganz SüdafrikaMineninduſtrie des Transvaal abhängig und ehe de

von größtem Wert ſür alle daß dieſe Jnduſtrie in jeder er
ziehung blühe und gedeihe Wenn die Regierung Arbeiter
ihre Arbeiten brauche dann müſſe ſie ſolche einführen bit
Minen könnten auf keinen Fall Leute abgeben oder wenn dies
doch geſchehen ſolle dann bleibe den Minenbeſitzern eben weite
nichts übrig als Aſiaten zu importieren Nach Schluß
der Verhandlungen beſchloß die Kammer einſtimmig der et
gierung noch weiter vorzuſtellen daß ſie ſür den Eifenbahnbeg
unbedingt aſiatiſche Kulis einführen müſſe au

Frankreich
Daß die Neuzeit noch keinen See krieg zwiſchen zwei gleich

modern ausgerüſteten Gegnern kennt veranlaßte den from
ſiſchen Marineminiſter ſelbſt Englands Größe zur See in
Frage zu ſtellen Ju einer Rede welche der Marineminiſter

elletan geſtern auf einem Bankett des Vereins ehemaliger
Seeleute hielt führte er aus das Fehlen entſcheid ender
Erfahrungen mache das Problem der nationalen Verteidi
gung noch ſchwieriger Es ſei möglich daß eine Seemacht
welche allgemein als die ſtärkſte angeſehen werde in Wirklich
keit ſich in einem Zuſtande der Minderwertigkeit befinde
Denn niemand habe bis jetzt einen Kampf mit modernen Kriegs
mitteln geſehen Der Miniſter fügte hinzu um zu vermeiden
daß ſeine Worte falſch ausgelegt würden wolle er ausdrücklich
erklären daß er England bewundere und daß es ein Unglück
für die Menſchheit ſein würde weun der ziviliſatoriſche
Einfluß dieſer großen Mitarbeiterin Frankreichs gehemmt würde

Norwegen
Die norwegiſchen partikulgriſtiſchen Patrioten fanden es

unerträglich daß ſie im Auslande durch ſchwediſche Konſuln
vertreten ſein ſollten Nach langen Verhandlungen ſſt
die Streitfrage geſtern zu einer vorläufigen Löſung ge
kommen Der norwegiſche Miniſterpräſident Lehr
verlas im Storthing eine Regierungserklärung über die Grund
lage der Konſularver handlungen in Schweden in
der es u a heißt Die event gleichlautenden gemeinſchaftlichen
Geſetze durch welche das Verhältnis zwiſchen der Leitung der
auswärtigen Politik und dem Konſulatsweſen zu regeln beſtimmt
war ſollen keine Be ſchränkung der jedem Reiche zu
ſtehenden Beſchlußfaſſung betr die Ordnung der

eitung der auswärtigen Politik enthalten Die
neuen Geſetze ſollen auch nicht als Beweis dafür gebraucht
werden können daß Norwegen ſich auf die beſtehenden Ver
hältniſſe geſe un feſtgelegt oder ſich auf ſie verpflichtet
habe Die Ordnung der Leitung der auswärtigen Politik ſolle
vielmehr überhaupt unberührt bleiben und ihrer Löſung in
keiner Weiſe vorgegriffen werden Nun wird ja in Norwegen
einige Beruhigung eintreten

Wiſſenſchaft Runſt Literatur

GeneralVerſammlung der Goethe Geſellſchaft
m Jn Weimar tagte geſtern die Generalverſammlung ver

Goethe Geſellſchaft unter dem Vorſitz des Geheimen Hofrat
Dr Rul and Nach Eröffnung der Verſammlung erklärte der
Kabinetts Sekretär Dr v Egloffſtein daß er vom Groß
herzog Wilhelm Ernſt von Heinrichau nach Weimar ge
ſandt worden ſei um der Goethe Geſellſchaft Grüße zu über
bringen und ſie des fordauernden Wohlwollens des Großherzogs
zu verſichern Danach erſtattete Geh Hofrat v Bojgnowski
den Jahresbericht und Finanzrat Dr Nebe den Kaſſenbericht
bezüglich deſſen Entlaſtung ausgeſprochen wurde Für den
verſtorbenen Geheimrat Dr Biedermann der 18 Jahre der
Goetbe Geſellſchaft als Vorſtandsmitglied angehört hat iſt
Freiherr von Gemmingen Vorſitzender des Schwäbiſchen
Schiller Vereins in den Vorſtand eingetreten Geh Hofrat
Dr Suphan berichtete dann über das GoetheArchiv und die
Goethe Bibliothek und ſprach ſich näher aus über das Er
ſcheinen der einzelnen Bände Geh Hofrat Dr Ruland ver
breitete ſich über das Goethe National Mufeum und
ſtellte voran die erfreuliche Tatſache daß ſich die Teilnahme an
den Beſtrebungen auf Errichtung eines ſolchen Muſeums von
Jahr zu Jahr ſteigere Als intereſſanter Zuwachs werden
erwähnt ein Porträt Goethes von Heidlof ferner ein Porträt
von Grüntner Goethe Schillers Schädel betrachtend dann ein
Bild von Coronna Schröter das ſie ſelbſt gezeichnet hat Die
Verhandlung ſchloß mit einer Anſprache des Geh Hofrats
Dr Suphan wegen Beteiligung an einer Gedächtnisfeier
der Goethe Geſellſchaft für Herder der am
18 Dezember 1803 geſtorben iſt Die Feier ſoll am
18 Dezember d J ſtattfinden Prof Dr Erlch Schmidt Berlin
iſt erſucht worden die Feſtrede zu halten ferner wollen ſich die
Comenlus Geſellſchaft die Freimaurerlogen die deutſchen Schulen
und evangeliſchen Kirchen an der Feier beteiligen eingedenk der
Herderſchen Worte Licht Liebe Leben An die General
verſammlung ſchloß ſich ein Feſteſſen im Saale der Erholung
Abends fand im Hoſftheater als Feſtvorſtellung eine Aufführung
von Beethovens Fidelio ſtatt bei welcher Kainmerſänger
Zeller den Floreſtan Frau Kryezanowski Fidelio und Strath
mann den Miniſter ſang Die Oper war von Oberregiſſeur
u inſzeniert und wurde von Hofkapellmeiſter Kryeczanowski

irigiert

Der berühmte engliſche Romanſchriftſteller Lord
Edward George Earle Bulwer Lytton iſt am 25 Mai
1803 in London geboren Er war der jüngſte Sohn des Gene
rals Bulwer und ein Bruder des Diplomaten und Schriftſtellers
Lord Dalling and Bulwer Bulwer ſtudierte in Cambridge und
widmete ſich nach einer nicht gerade erfolgreichen politiſchen
Tätigkeit in den Jahren 1831 1840 ganz dem ſchriftſtelleriſchen
Beruf für den ſich ſein Talent ſchon frühzeitig entwickelt hakte
Schon als Student trug Bulwer für ein Gedicht über die
Skulptur einen Preis davon Allgemeine Aufmerkſamkeit erregte
der Dichter zuerſt im Jahre 1828 durch den dreibändigen Roman
Pelham oder die Abenteuer eines Gentlemans Jhm folgten

ſchnell eine Reihe romantiſcher hiſtoriſcher und philoſophiſcher
Romane von denen er Erneſt Maltravers 3 Bde London 1837

dem großen deutſchen Volke einem Volke von Denkern und
Kritikern widmete Jn Deutſchland beſonders bekannt ge
worden ſind durch verſchiedene Ueberſetzungen und Volks
ansgaben wie die wohlfeile und gut ausgeſtattete der
O Hendelſchen Bibliothek der Geſamt Literatur
der ein pſychologiſches Problem packend behandelnde Roman
Eugen Aram Hendel Bibliothek Nr 656 661 Preis geh

1,50 geb 1,75 die hiſtoriſchen Romane Die letzten
Tage von Pompeji ebenda Nr 358 361 Preis geh 1 M
geb 1,25 und Rienzi der letzte Volkstribun ebenda
Nr 1040 1046 Preis geh 1,75 geb 2 ſowie Nacht
und Morgen ebenda Nr 383 386 Preis geh 1 geb
1,25 Weniger glücklich war Bulwer als Dramatiker Seine
Theaterſtücke Richellen und die auch ins Deutſche überſetzten
The Duchesse de I Vallière und The lady ot Iyons ſind

unbedeutend Als Ueberſetzer Schillerſcher Valladen und Ge
dichte hat ſich Bulwer zu wenig an fein großes Original ge
halten und darum keine eng unſeres Nationaldichters
geboten die Auſpruch machen darf auf Treue Jn den 50 er Jahren
trat Bulwer wieder als Politiker auf und zeichnete ſich ſeinen
früheren liberalen Grundſätzen untreu als Anhänger der Tories
als Redner aus 1858 wurde er Staatsſekretär für die Kolonien
und begleitete dieſes Amt bis 1859 Bei der Bildung eines neuen
Miniſteriums des zwelten Miniſteriums Derby 1866 urd
Bulwer Lytton als Baron Lytton of Knebworth Mitglied de
Oberhauſes Am 18 Januar 1873 iſt der ungemein tätige Mann
einer der fruchtbarſten geſtorben Am 25 Janna
wurde er in der Weſtminſterabtel beigeſetzt
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Ueber das Befinden Jbſens erfährt Norsk Tele
nean von dem Arzte des Patienten Jbſen befinde ſichgrantle im Lauſe dieſes Monats den Umſtänden nach ganz

i er ſiehe jeden Tag auf und gehe in ſeinem Zimmer um
ker auch ſein Appetit ſei gut

Jn Bonn iſt in der vorigen Woche der Hiſtorienmaler
S xranb aus Düſſeldorf an den Free einer Operation imiter von 54 Jahren z ſtorben v it ihm iſt einer der letzten

Anhänger der unter dem Namen Nazarener bekannten Rich
iung der rer religlöſen Malerei dahingegangen Esmuß Straub die Anerkennung gezollt werden d er innerhalb
dieſes in ſich begreuzten und abgeſchloſſenen Wirkungskreiſes
Achtenswertes und Schönes geſchaffen hat

ex Der Pariſer Gaulois weiß von der Entdeckungeines Meiſterwerkes von Van Dyck zu berichten die
unter merkwürdigen Umſtänden erfolgt iſt Ein Sergeant der

elleniſchen Armee bat einen griechiſchen Maler ihn einmal zu
eſuchen und ein altes Gemälde zu prüfen das ſich ſeit

150 Jahren in ſeiner Familie befand und das ein Raffgel ſein
ſollte Der Maler kam prüfte das Bild ſorgfältig und ſtellte
einen echten Van Dyck feſt Das Bild ſtellt einen Chriſtus am
Kreuze dar Es iſt in Zante um die Mitte des 18 Jahr

underts von einem jüdiſchen Händler gekanſt worden undPidew immer in der Familie des Sergeanken geblieben

Die Redaktlon der ultramontanen Köln Volksztg hatte
mit dem Abdruck eines Romans aus Lehrerkreiſen begonnen
Es zog ſich aber alsbald ein Gewölk zuſammen woraus ein

agelſchauer von Beleidigungsklagen herabzupraſſeln drohte dieKetten des Blattes ſieht ſich darum d an der Spitze
ihres Feuilletons die folgende urkundliche eſcheinigung ihres

Hariklri zu veröffentlichen
Bezüglich der laufenden Feullleton Erzählung Die beiden

Merks wurde die Redaktion geſtern aufmerkſam gemacht daß
für zahlreiche darin auftretende Perſonen eine Menge von
Zügen verwendet worden iſt die in weiten Kreiſen unſerer
Leſer auf beſtimmte lebende Perſönlichkeiten bezogen werden
mußten Auch bei der weiteſten Ausdehnung der Befugnis
des Schriftſtellers ſeine Modelle aus dem Leben zu nehmen
halten wir ein derartiges Verfahren für unzuläſſig und
ſtellen deshalb unter dem Ausdruck des Be
dauern s über den Vorfall den Druck der genannten
Erzählung ein

Dergleichen dürfte bei einem großen Organ bisher kaum vor
ekommen ſein und wirſt ein ſonderbares Licht auf die
zuilleton Redaktion des Blattes

Provinzialnachrichten

Merſeburg 24 Mai Beamtenwohnungsverein
Selbſtmord Jn dem letzten Jahrzehnt ſind die Preiſe für
Mietswohnungen in hieſiger Stadt faſt durchweg ſo erbeblich
geſtiegen daß es für einen weniger Bemittelten ſehr ſchwer iſt
eine angemeſſene Wohnung zu einem Mietspreiſe zu erhalten
welcher in einem richtigen Verhältnis zu ſeinem Einkommen
ſteht Eine Beſſerung dieſes Zuſtandes iſt nicht zu erwarten
es iſt vielmehr zu befürchten daß in den kommenden Jahren
nachdem das Militär hierher verlegt und der neue Güterbahnhof
vollendet iſt infolge neuen Zuzugs ein Wohnungsmangel und
eine erneute Mietszinsſteigerung eintreten wird Um dieſer
Gefahr vorzubeugen beabſichtigt eine Vereinigung hieſiger
Beamten einen Beamtenwohnungsverein ins Leben zu rufen
welcher den Zweck haben ſoll ſeinen Mitgliedern geſunde preis
werte und in gewiſſen unkündbare Mietswohnnngen in
der Stadt Merſeburg zu beſchaffen Der Verein welcher eine
Genoſſenſchatt mit beſchränkter Haftpflicht bilden wird will
durchaus nicht beabſichtigen durch maſſenhaften Bau von Wohn
5 den Hausbeſitzern Konkurrenz zu machen ſondern

diglich nur rechtzeitig Vorkehrungen dagegen treffen daß letztere
bei gegebener Gelegenheit die ohnehin ſchon ſehr hohen Miets
preiſe weiter erhöhen Der Geſchäftsanteil der einzelnen Mit
alieder ſoll 300 M betragen Heute nachmittgg gegen 6 Uhr
wurde der Hausmann S in ſeiner Oberaltenbürg Nr 26 hier
ſelbſt Wohnung mit durchſchnittener Kehle
Es liegt Selbſtmord vor Was den Unglücklichen zu dieſer Tat
veranlaßt hat iſt nicht bekannt

Gerbſtädt 24 Mai Verhaftet wurde von der hieſigen
Polizel das von hier gebürtige 20 Jahre alte Dienſtmädchen
Anng Möhring welches wie mitgeteilt ſein neugeborenes Kind
im Keller eines Grundſtücks in der Fregeſtraße in Leipzig in
einem verſchloſſenen Koffer ausgeſetzt hatte

Aſchersleben 23 Mai Eine ſchauervolle Tat iſt
wie ſchon telegraphiſch gemeldet hier geſtern abend verübt
worden Die beiden Kinder des Keſſelheizers Polanik
in der Marienſtraße wohnhaft ein 11 Jahre altes Mädchen
und ein 7 jähriger Knabe waren gegen Abend mit ihrem
Vater vom Felde gekommen und begaben ſich dann nochmals
ins Freie den Weg nach dem Kaliwerk entlang Unter

wegs et ſich ein Mann zu ihnen der dem Knaben Mai
käfer ſchütteln wollte und den Kleinen mit ſich nahm Das
Mädchen ging deshalb allein nach Hauſe und erzählte wo der
Bruder geblieben Dem Vater kam die Sache verdächtig vor
und er ging deshalb ſofort gegen 210 Uhr um den Knaben
heimzuholen Leider konnte er denſelben nicht finden kam gegen
11 Uhr zurück und forderte einige Bekannte auf ihm ſuchen zu
helfen Exſt gegen 23 Uhr wurde das Kind von der eigenen
Mutter auf einem Ackerſtück in der Nähe des oberen Teiles des
riedhofes geſunden aber in einem Zuſtande der aller Be

chreibung ſpottet Jeder Kleidung beraubt lag der Knabe als
Leiche da verſtümmelt und mit mehreren Stich und Schnitt
wunden in Bruſt und Leib Der Täter iſt vermutlich ein Patron
welcher ſich ſchon ſeit mehreren Wochen hier in auffälliger Weiſe
herumgetrieben und der auch bereits einen anderen Knaben
aufgeſordert hat mit ihm ins Feld zu kommen und Steine
vom Acker zu leſen Seitens der hieſigen Polizeiverwaltung
iſt folgender öffentlicher Anſchlag erfolgt Luſtmord
Geſtern abend gegen Mitternacht iſt auf freiem Felde
öſtlich der Marienſtraße an dem 6 Jahre alten Knaben

ohann Polanik von hier Luſtmord verübt worden Der
dörder wird wie folgt beſchrieben Kräftiger Mann 30 bis

40 Jahre alt etwa 1,75 m groß mit dunkelblondem Haar und
blondem dunklen kleinen Schnurrbart dunklen Augen und
geſunder ſonnenverbrannter Geſichtsfarbe Bekleidung Dunkler
ſchwarzer JackettAnzug weicher ſchwarzer eingedrückter Filz
ut gelbe Panzer Uhrkelte Stiefeletten Hellgraue Weſte und

ſchwarzes Vorhemd trug Brille oder Klemmer

g Neugattersleben 23 Mai Ein größeres Feuerbrach geſtern abend gegen 10 Uhr auf der Grube Luliſe
Hedwig aus Es brannte eine der Kohlenſtein Preßanlagen und
das Feuer griff mit ſolcher Schnelligkeit um ſich daß die betr
Gebäude und Maſchinen vernichtet wurden Dem tatkräftigen
und unerſchrockenen Eingreifen des Betriebsleiters der Grübe
iſt es zu dänken daß weiteres Unglück verhütet wurde denn
während das Feuer bereits in den Maſchinenraum übergriff
eilte der Vetriebsleiter zu den und ſchraubte
ſämtliche Hähne auf wodurch eine Keſſelexploſion verhütet
wurde Die Feuerwehren aus der näheren Umgegend waren bald
z Stelle und griffen tatkräſtig ein Die Entſlehungsurſache

es Prandes iſt bis jetzt unbekannt
b Th Liebenwerda 24 Mai Unglücksfall Einar uchsdiebſtähle Der Lehrer an der hieſigen gehodenen

nabenſchule eand Tramp ſtürzte beim Erlernen des Rad
breus derartig mit dem Rade daß er einen Bruch des einen
rmes und eine erhebliche Verſtauchung des anderen Armes

un T Ein überaus dreiſter Einbruchsdiebſtahl iſt in der
erkſtatt des Vildhauers Hoppe in Falkenderg ausgeführt

k ernannt worden Dem Geſandten v Müller in Weimar wurde die Er
leubnis erteilt zur Anlegung des ihm verliehenen Großkrenzes des Großherzoglich

Werkſtatt Ferner wurde in die Wohnung des Polſtermöbel
abrikanten Müller hier eingebrochen und zwar in den ſpäten

achmittagsſtunden während einer kurzen Abwesenheit der Be
wohner Der Dieb durchwühlte den Inhalt von Schränken
Kommoden und erbrach den Schreibſekretär fand jedoch glück
licherweiſe nicht den größeren Geldbetrag der darin lag

h Liſterfehrda 24 Mai Die Leiche des am 9 d M
ertrunkenen Häuslers Hübner iſt erſt jetzt bei Pretzſch eine
kurze Strecke unterhalb der Unfallſtelle geborgen worden Sie
war am Steuer eines dort ankernden Steinkahnes hängen ge
blieben

Halberſtadt 23 Mai Ein ſchwerer Unglücksfallereignete ſich in Wehtſted darin leichtfertiges mgeben mit

einem geladenen Gewehr Jn der Woilfskuhle dem Gehöſt
des Landwirts Heinemann hatte ein Knecht eine Flinte an ſich
genommen wie es heißt um Tauben zu ſchleßen ohne zu wiſſen
daß ſie geladen war Als er ans einem Fenſter ſah ging ein
Schuß los und traf das auf dem Hofe ſtehende polniſche Dienſt
mädchen Marinka Kluga in den Kopf Die Verwundete wurde
in das Krankenhaus gebracht wo feſigeſtellt wurde daß die Ver
wundung von einem Streifſchuß herrührte Das Befinden des
Mädchens gibt zu Beſorgniſſen Anlaß

J Schlenſingen 24 Mai Kirchendiebſtähle Ver
ſammlung von Eiſenbahnärzten Jm Laufe voriger
Woche ſind ſowohl in der Kirche zu Viernäu wie in der Kirche
zu Hinternah die Opferſtöcke erbrochen worden Dort fielen
elwa 20 Mark hier eiwa 5 Mark dem Dieb in die Hände
Am 28 d M verſammeln ſich die Eiſenbahnärzte des Elfen
bahndirektionsbezirks Erfurt in Jena

Perſonal Nachrichten Verſeht ſind Die Landrichter Dr
Krukenberg als Amtsrichter nach Schleuſingen Dr Comte nach Magde
burg die Amtsrichter Dr Schlotter als Landrichter nach Naumburg
Dr Muffey nach Werſeburg Nitz e nach Magdeburg Der Gerichtseſſeſſor
Graf von der Schulenbüurg Angern iſt zum Amitsrichter in Genthin

Heſſiſchen Verdienſtordens Philipps des Großmütigen

Leopoldshall 24 Mai Selbſtmord Der 31 Jahre
alte Malermeiſter Otto Grützmacher hierſelbſt machte ſeinem
Leben durch Erhängen ein Ende Ein unheilbares zum ſicheren
Tode führendes Leiden war das Motiv der Tat

Rnudviſtadt 23 Mal Großfener Jn der Porzellanu
fabrik von Münch K Patzert im Pörztale wurde heute früh
3 Uhr Feuer bemerkt das bald den größten Teil des oberen
Geſchoſſes ſowie das zweite zum Teil zerſtört hatte Der
Schaden iſt bedeutend da Lagervorräte Muſter und mehrere
Kiſten mit Waren die für den Export nach Amerika beſtimmt
waren dem verheerenden Element zum Opfer fielen Die Be
triebshemmung wird ſich wohl auf einige Wochen erſtrecken
auch ſind leider Arbeiterentlaſſungen nicht ausgeſchloſſen Dem
Anſchein nach iſt durch Ueberhitzung des Schornſteins eine Ent
zündung des in der Nähe befindlichen Gebälks eingetreten Da
die Firma augenblicklich gerade in ausgedehnteſter Geſchäfts
tätigkeit ſteht iſt der Schaden doppelt empfindlich

Eiſengach 24 Mai Der Verband der Thüringer
Finanzbeamten hatte geſtern und heute hier eine Zuſammen
kunft Die Verhandlungen wurden von Herrn Reviſor Nicolai
Weimar geleitet Dieſe betrafen ausſchließlich innere Vereins
angelegenheiten Bemerkenswert dürfte der Beſchluß ſein eine
Unterſtützungskaſſe zu gründen

K Eiſenach 24 Mai Der Allgemeine deutſche
Jagdſchutzverein Landesverein Thüxingen hielt heute
ſeine diesjährige Haupkverſammlung im Hotel zum Rautenkranz
ab Den Vorſitz führte Herr Oberjägermeiſter Exzellenz
v Trütſchler Herda Zunächſt fand eine Vorſtandsſitzung ſtatt
An der Hauptverſammlung nahmen etwa 50 Herren aus allen

Schifferverein in Aßmannshanuſen die
ankaufen

Teichmann gegen Gunsberg Pillsburys gegen

Weiß und Marfhall bei g
Freitag ſiegte noch Marco über Maroeczhy

Gauen Thüringens teil Recht beifällig wurde ein Vortrag des
errn Oberlentnant Eckſtein Erſurt über die gangharſten
yſteme der Jagdſchrotflinten in Bezug auf ihre Verwendbarkeit

für den Jäger auſgenommen Jn Anbetracht der hervorragen
den Leiſtungen des Gendarm Röſe zu Schmiedeſeld ſchlägt Herr
Oberforſtmeiſter Helbig Erfurt vor dem verdienſtvollen Mann
ein Ehrengeſchenk zu bewilligen Die Generalverſammlung iſt
damit einverſtanden daß dem Gendarm 100 M überwieſen
werden Desgleichen ſollen den Jagdaufſehern Schilling und
Anſorge in Ruhla welche zahlreiche Wilddiebe unter denen ſich
auch Schlingenſteller befinden zur Anzeige und zur Beſtrafung
brachten je ein vom Präſidium des deutſchen Jagdſchutzvereins
ausgeſtelltes Ehrendiplom zugehen Dem Ehrenmitglied des
Vereins dem Großherzog von Weimar welcher als hervor
ragender Waidmann bekannt iſt wurde ein Begrüßungs
Telegramm geſchickt Die nächſtjährige Hauptverſammlung ſoll
in Erfurt ſtattfinden

G Eiſenberg 24 Mai Verlegung der Bahnlinie
Dem Anſcheine nach will die preußiſche Staatsbahnverwaltung
die Strecke Eiſenberg Croſſen die mitten durch die drei Dörfer
Kursdorf Rauda und Hartmanusdorf führt in andere Lage
bringen Das Miniſterium des Jnnern gibt bekannt daß es
die Vornahme von Vorarbeiten für die Verbeſſerung der Linien
ſührung der genannten Bahn in den Bezirken der Stadt Eiſen
berg der Gemeinden Kursdorf Rauda und Hartmannsdorf auf
Anſuchen der königl Eiſenbahndirektion geſtattet hat

Leipzig 24 Mai Tot aufgefunden wurde geſtern
früh im Hoſraum eines öffentlichen Jnſtituts in der Liebig
ſtraße ein daſelbſt in Behandlung befindlicher 48 Jahre alter
Kalkbrenner ans Zſchochau Der Unglückliche iſt jedenfalls in
ſchlaftrunkenem Zuſtande aus einem Fenſter in der erſten Etage
abgeſtürzt und hat hierbei ſofort den Tod gefunden

Vermiſchtes
Ein Mordverſuch aus Eiferſucht wurde Freitag abend von

dem 31 jährigen Freifräulein v Lühmann auf den Haus
dien er Gauſche in der Markgrafenſtraße in Berlin verübt
Freifräulein v L war von ihrem 21 bis 30 Jahre Schweſter
vom RNoten Kreuz entſagte aber dieſem Berufe um einige
Kurſe bei der Viktoria Fortbildungsſchule durchzumachen und
zwar auf Koſten des Adelsvereins Vor einiger Zeit knüpfte
ſie ſonderbarerweiſe ein Liebesverhältnis mit dem Hausdiener
Gauſche an das nach ihrer Anſicht zur Heirat führen ſollte
Kürzlich erfuhr ſie jedoch daß ihr Verehrer im Begriff ſtehe
ſich mit einer anderen zu verloben Jn ihrer Erregung kaufte
ſie ſich einen Revolver und begab ſich damit nach der Wohnung
des Hausdieners Ein zufällig hier auf Beſuch anweſender
junger Mann wurde von ihr erſucht auf einen Augenblick das
Zimmer zu verlaſſen da ſie mit ihrem Freunde unter vier
Augen eine Affäre zu erledigen habe Kaum hatte der junge
Mann das Zimmer verlaſſen als Fräulein v L an ihren Ver
ehrer erregt mit der Frage herantrat Willſt du mich heiraten
oder nicht Gauſche ſuchte ſie zu berühigen doch blitzſchnell
zog ſie einen Revolver unter dem Mantel hervor und richtete
ihn gegen die Stirn des Mannes Gauſche griff noch recht
zeitig nach ihrem Arm und drückte ihn nach oben ſodaß die ab
geſchoſſene Kugel dicht über ſeinem Kopf in die Wand ſchlug
Freifräulein v L wurde verhaſtet

Die Ehe des DreſchGrafen PücklerKleinTſchirne wurde am
Freitag in Berlin vom Landgericht geſchieden auf Antrag der

Se und auf Grund des S 1568 des Bürgerlichen Geſetzbuches
ieſer Paragraph lautet Ein 7 1 kann auf Scheidung

klagen wenn der andere Ehegatte durch ſchwere Verletzung der
durch die Ehe begründeten Pflichten oder durch ehrloſes oder
unſittliches Verhalten eine ſo tiefe Zerrüttung des ehelichen Ver
hältniſſes verſchuldet hat daß dem Ehegatten die Fortſetzung der
Ehe nicht t ſenntet werden kann Als ſchwere Verletzung der
Pflichten gilt auch grobe Mißhandlung

rden Die Diebe ſtahlen nachts das geſamte Handerkszeug das einen Wert von ca 800 M dat d der Heiteres von der Wahlbewegnng Vom badiſchen Schwarz
wald iſt folgender Wahſſcherz zu derichten Jn dem

eines neugebackenen r fand Wählerverſammba et in t a
h er ein Kröſus und manchem Mann manches ſchuldig

Nichtsdeſtoweniger hielt er eine Programmrede die den Lolal
patriotismus ſeiner Freunde und Mitbürger in hellem Jnbel
zum Ausbruch kommen ließ
die Worte hervorſprudelle Bigott bei ſo m Ma muneß mer e
Stolz han des mer ſi Gläubiger iſch
gelächter bekräftigte dieſen Ausſpruch

Der Herr Kandidat lebt in ſteter Geldverlegenheit

Einer war ſo begeiſtert daß er

Lanutes Beifalls

Rennunfall Am Donnerstag wurde auf der Rennbahn des
Kölner Sportplatzes ein Radfahrer von einem Motorrad und
dem dahinter fahrenden Rennfahrer überfahren
letzte welcher einen ſchweren Schädelbruch erlitten hatle ſtarbDer Ver
geſtern mittag im Vinzenzhauſe ohne das Bewußtſein wieder
erlangt zu haben

Zur Gründung eines Schifferheims will der Rheiniſche
Villa Auguſta

Ein großer Brand brach in Bremerhaven am Sonnabend
nachmittag unter den am neuen Hafen lagernden BVanmwoll
ballen aus Gegen 1200 Ballen wurden beſchädigt

Vom internationalen Schachturnier zu Wienurnie Sonnabend16 Runde gewann Swiderski Schwarz gegen Schlechter
Marco und

Maroczy gegen Mieſes Unerledigt blieb die Parlie Tſchigorin
annähernd gleicher Stellung Am

Stand Tſchigorin
1 12 Marſhall 1 10 Marco und Pillsbury je 9

Maroczy Swiderski und Teichmann je 8 Mieſes 7 Schlechter
51 Gunsberg 2 Die letzte 18 Runde gelangt am Dienstag
zum Austrag

Verurteilung des Malers Allers Das Negpeler Tribunal
verurteilte den Maler Allers der ſeiner Zeit mit dem Fall
Krupp in Verbindung gebracht wurde wegen unſittlichen Ver
gehens an minderjährigen Kindern in contnwaciam zu 42 Jahren
Zuchthaus und Schadenerſatz an die geſchädigten Familien Der
Nebenkläger bedauerte daß ein Teil der deutſchen Preſſe den
Prozeß als Machenſchaft neapolitaniſcher Camorra dargeſtellt
habe und verlangte exemplariſche Beſtrafung des Malers Allers
Der Staatsanwalt hatte fünf Jahre zehn Monate Zuchthaus
beantragt Die Villa Allers auf Capri war eine Stätte
widernatürlicher Orgien geweſen

Kataſtrophe bei einem Stiergefecht Jn Liſſabon ſprang bei
einem Stiergefecht ein Stier über die Galerie und tötete
zwei Zuſchauer Mehrere andere wurden verletzt

Ein Tollkühner Der deutſche Kapitän Eiſenbraun hat von
Boſton aus in einem nur 17 Fuß langen Fiſcherboot die Fahrt
nach Europa angetreten Falls ihm ſein Wagſtück gelingt will
er ſich ſpäter mit ſeinem Voot auf der Weltausſtellung in
St Lonis ſehen laſſen

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

2

26 Mai Etwas wärmer wolkig mit Sonnenſchein meiſt
trocken Nachts kalt

27 Mai Ziemlich warm veränderlich Windig Nachts kalt
28 Mai Wolkig mit Sonnenſchein Tags warm meiſt

trocken windig
29 Mai Wolkig teils heiter milde Strichregen
30 Mai Warm ſonnig Später ſtrichweiſe Regen Gewitter

Meteorologiſche Station zu Halle r

S 23 Mal 24 RoaiUhr 12 Min ab Uhr 12 Min mrg

Baromeier Mülllmeler 760,3 751 3Thermometer Celſlus 14,7 31,6Rel Feuchtigteit 760 86Winde O 1 NW 1Maxlmum der Temperalur am 23 Wiai 220
Minimum in der Nacht vom 23 Mai zum 24 Mai 10,6
Niederſchläge am 24 Mal 7 Uhr morgens 90 n

24 Mai 25 Maib Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baxometer Millimeter 759,7 759 7Thermometer Celſinus 14,8 12,8Rel Feuchtigkeit 882 822Winde N NMaximum der Temperalur am 24 Mai 18 7 C
Minimum in der Nacht vom 24 Mai bis 25 Piai 11,12 C
Niederſchläge vom 25 Mai morgens 7 Uhr 0,0 mm
Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Florabade am 24 Mai abends

131/20 R

Viehmaäxkte
Berlin 23 Mai 8lädtischer Sehlachtviehmuarkt ZumVerkaufe standen 4619 Rinder 2369 Kälber 94 1 Sechafe 11,492

Schweine Bezahlt wurden für 100 PId oder 50 kg Sehlschtgewieht
Mark berw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochsen volleUeischig ansgemästet höchsten Behlschtwerts höchstens 7 Jahre alt
63 06 2 junge fleischige nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
56 62 3 mässig genährte junge und gut genübrie ältere 54 87 ge
ring genüährie jeden Alters 50 53 Bullen 1 vollfleisehige höchsten
Schluchtwerts 559 63 2 mässig genährte jüngere und gut genährte
ältere 57 58 9 gering genührite 54 57 Färsen und Kühe
1 vollfleisohige augemüästete Färgen höchesten Schlgehiwerts
2 vollfleischige vusgemüästete Kühe höchsten Schlachtwerts höchsteus 7
Jahre alt 59 60 3 ältere ausgemüstele Kühe und weniger gut ant
wickelte jüngere 55 57 4 mäsksig genährle Färzen und Kühe 51 53
5 geriug genährte Färsen und Kühe 49 59 Kälber feinste
Mastkülber Vollmilchmast und beste Saugkälber 84 86 2 mittlere
Mnstkülber und gute Saugkälber 70 74 3 geringe Saugkülber 59 61
4 ältere gering genährte Kälber Fresser 55 58 M Schate 1 Mast
Lämmer und jüngere Masthammel 68 79 41 2 ültere Masthammel
62 65 M 3 müssig genährte Uammel und Sehnale
5 60 A 4 Holsteiner Niederungssehafe auch pro 190 Pfun
Lebendgewicht M Sechweine Man zahlt für 109 Pfund lebend
oder 50 kg mit 20proz Tara Abzug vollfleischige kernige Schweine
feinorer Raszen und deren Kreuzungen höchstens Jahr alt 47

Schweine 44 46 MAl gering entwickelte 49 43 M Sauen
4 7

Verlauf und Tendenz Das Rindergeschäft wickelte sien ruhig ab
und hinterlässt etwas Ueberstand Der Kälberhandel gestaltete sich
ruhig Bei den Schaſen war der Geschäflegang glatt es wid aber kaum
gauz aus verkauft Der Schweinemarkt verlief gedrückt und schleppend
es Wird bei weitam nicht geräumt

Petroleum
etroleum fe t Standard white 0e0oHawburg 23 Mai7,49 Br

Aunitwerpen 22 Aai Sohluzeberteht Kuaffinfertes Type weis
loco 21,00 besn o Hr por Mai 21,99 Br per Juni 21,25 r per Juli
21,50 Br PestNew Vork 28 Mai Telegr Petroleum Standard whito in
New Vork 8,65 do in Philadelphig 8,59 do Retined 10 59 in Cases
do Credit Balances Cat Oil ity ,50

Spiritus
Hambvurg 23 Mai Spirltue sehr fest Mai I Br 1554

Mai Juvi 161/4 Br 1594 Jüuni Juli 16 Br I G Juli August
16 Br 1534 0Faris 23 Mai Spiritus behauptet Mai 46,00 Juni 46,20 Mai
August 46,09 Sept Dez 38 50

c

Die Vorzüglichkei eines Artikels können Sie am
beſten daran erkennen wenn

man verſucht denſelben vielfach nachzughmen ſo auchbei Luhns
Waſch Extrakt Beſtes Mittel zum Waſchen und Puten Man
hüte ſich deshalb vor ſchlechten Fabrikgten ähnlichen Namens

Lubns iſt allein echt mit roten Band und wurde ſeitens
des Staates mit der Medaille ſür hervorragende Leiſtungen be
lobigt ſeitens der Düſſeldorſer Audſkellung 1902 milder Goldenen
Medaille als einzig höchſte Auszeichmng ſür die Branche



e

e SFtoets dio schönsten Neuheiten anerkannt billigsto Preise

C Unter Preis Paletots Kragen Und
Kostäüime

Zützableiter
ſowie deren Prüſungen empfiehlt

als langjäbrige Spezialität

W Na Rönigſtr 13

e gratisWemeoks Wellenpäder
Mansfelderſtr 19

Kräftige Bouchen u Rrausen

Aägag den er
beſte Qualität billigſte Preiſe

Sehr Buiner S Loreng Srangteitr

Preis 85 Pfg pr Doxheigentner bei Sclbſabfahre

Brikettsfabrik I rZKondorß
V GPeſter Bau und Düngekalk in Stütken

ſtets friſch gebraunt offerieren zu billigſten Tagespreiſen ab Werk beim
Ebauſſeehaus Cöllme oder ab Stationen Cöllme oder Zappendorf

Senkendorf Bennſtedter Kalkwerke G in b
in Venkendorf Nr 1 bei Zappendorf Bez Halle

Telephon Amt Teutſchenthal Nr 28

kinnien e EVerk

ne woLokomohilen J

p Pfd Packet40 50,60 Pfgpr Pf MK 1,60 180 2,00 u 2,40ct das net e der ſerzeit ist das feinste Fabrikat der fleuzeit

n Da Sönte Hatie S Fr DAvio Söhnte Hat 48

Eoht engl Porter und Alevon es Perkins u Bass Co London

bei Entnahme von 12 Flaschen 35 Pfg exclVorzügliche Bowlenweino Königsmosel 50 Pfg Zeitinger
60 Pfg Frankfurter Apfelwein 35 Pfg Sauerbrunnen 10 v
Apfel jümechen alkoholfrei 40 Pfg Hochheimer Bowlen

sekte von 2 SIK an empfehlen

See r HBäBBECInh Franz Sprengels Erben und Oskar Klose
Promptor Versand auch W aus vw Fürts

von würzigem delikatem Wohlgeschmaels

u O O0
Gr me B vu 6 e

Für die ſiſel

einpfehle in nur ſoltdem und ge
diegetem Fabrikat

Koisekoſfer
Bädekertaschen
Touristentaschens
Rueksäcke
Kurieriaschen
PlInidriemenGürteltäschehen
Haudtascehen
Reisenecessaires
Reiserolien
Taschenschreibzeuge
Füllfederhalter
Relsekontobücher
VFeldfaschen
T inkbecher
I ängemntten
Kämme aavrbürsten
Zahnbirsten
Selſendosen
Feld u Triumphetühle
Turner u Sportgürtel
Andenfeen an atte

in großer Auswahl

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Waſuchgefäßedauerh bill mar Klausſtr 13

T

Fernsprecher 2694
Zum Auspflanzen

für Gürten Balkonküsten ete empkin rei jenster Sortenwahl Pelgu
gonien Vnehsien Weliotrop SVer benen Petunten Bfen
pelnrgonien DBahlien Eſen

ilutt Teppichbeet Se hin ete eGleiehze itig halte mich zur Ausführ S
aller gärtner Arbeiten bestens empf

Herm Steixa
z Str

Gr Ulrichstrasse 44 Leipzigerstrasse 28
Alter Markt 18 Gr Steinstrasse 839

Steinweg 24
Burgstrasse 7

Thomasiusstrasse 40
Bernburgerstrasse 16II M We V

Sax den Anzeigentell verantwortlich Sritz König in Halle Mit 9 Beliblättern und KnterhaltnnasblattHalle Druck und Berlog von Otto Hendel

Da
ſtim
Zug
gab
poli
dafü
dem

bei

mar
am

ſtim
ſei
unſe
gänz

frud
fein
nove

Für
des
26
Geſe
Prir
alle
an
zu
noch
lehn
direl
nutzl
werd

ſeine
ſtänd

unſe
die

verd
Stin
Stal

Sch
klein
geko
Schl
Redr
vollf
zuſch

ſitzen
Zeit
laſſen

und
die v
auch
komi
nicht
die 6
yoffe
der
zu bi
Ehre
geſtel

veran

iſt fü
nächſ
intert
Mini
Auch
bereit
Kob
bade


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1903


